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Kommunale Warmeplanung der Gemeinde Wietmarschen

Offentliche Auslegung ,Zielszenario, Eignungsgebiete & Umsetzungsstrategie”

Im Rahmen der Kommunalen Warmeplanung der Gemeinde Wietmarschen wurden auf Grundlage der durch-
gefiihrten Bestands- und Potentialanalyse sowie der hierzu eingegangenen Stellungnahmen nunmehr das
Zielszenario erarbeitet, die Eignungsgebiete festgelegt sowie eine Umsetzungsstrategie entwickelt.

In Anlehnung an § 7 Abs. 1 in Verbindung mit § 13 Abs. 3 und 4 des Gesetzes fiir die Warmeplanung und zur
Dekarbonisierung der Warmenetze (Warmeplanungsgesetz — WPG) veroffentlicht die Gemeinde Wietmar-
schen hiermit die Ergebnisse dieses Planungsschritts in der Entwurfsfassung und legt diese zum Zwecke der
Einsicht- und Stellungnahme 6ffentlich aus. Die Dauer der Auslegung wird aus Verfahrensgriinden jedoch
kiirzer gefasst, als dies fur Verfahren nach den Bestimmungen des WPG vorgesehen ist.

Der Entwurf des Zielszenarios, der Eignungsgebiete und der Umsetzungsstrategie der kommunalen Warme-
planung der Gemeinde Wietmarschen kdnnen in der Zeit von

Montag, den 16.06.2025, bis einschlieBlich Freitag, den 27.06.2025,

wahrend der Dienststunden im Rathaus der Gemeinde Wietmarschen, Hauptstralle 62, 49835 Wietmar-
schen, 2. Obergeschoss, Zimmer 204, eingesehen werden.

Dariber hinaus sind die Ergebnisse der Bestands- und Potentialanalyse auch auf der Internetseite der Ge-
meinde Wietmarschen (www.wietmarschen.de) unter der Rubrik ,Rathaus und Politik/Aktuelles/Amtsblatt”
abrufbar.

Innerhalb der oben genannten Auslegungszeit kbnnen Anregungen, Bedenken und Hinweise zu dem Entwurf
des Zielszenarios, der Eignungsgebiete und der Umsetzungsstrategie der kommunalen Warmeplanung vor-
gebracht werden. Die Stellungnahmen sollten vorzugsweise elektronisch per E-Mail an die Adresse fledder-
mann@wietmarschen.de Gbermittelt werden, kdnnen aber auch schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Gemeinde Wietmarschen eingereicht werden. Nicht fristgerecht eingehende Stellungnahmen kénnen in der
weiteren Warmeplanung gegebenenfalls nicht mehr bericksichtigt werden.

Wietmarschen, 13.06.2025
-Der Blrgermeister-

Aushangzeitraum
vom: 16.06.2025
bis: 27.06.2025


http://www.wietmarschen.de/
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WIETMARSCHEN

KOMMUNALE WARMEPLANUNG WIETMARSCHEN
ENTWICKLUNG DES ZIELSZENARIOS, WARMEWENDESTRATEGIE UND EIGNUNGSGEBIETE
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ZIELSZENARIO, EIGNUNGSGEBIETE & UMSETZUNGSSTRATEGIE

ENTWURF FUR DIE OFFENLEGUNG

» Diese Prasentation zeigt die vorlaufigen Ergebnisse des Zielszenarios, der Einteilung der Warmeversorgungsgebiete,
Fokusgebiete und Umsetzungsstrategie im Rahmen der Kommunalen Warmeplanung fiir Wietmarschen

» Sie dient dazu, Ihnen einen ersten Einblick zu geben, welche Ergebnisse bisher erarbeitet wurden

» Im Rahmen der Offenlegung erhoffen wir uns Stellungnahmen lhrerseits, um die vorliegenden Daten weiter zu

konkretisieren, bzw. anzupassen, falls notwendig

» Die eingegangenen Stellungnahmen werden von der Stadt Wietmarschen und dem beauftragten Bliro energielenker

GmbH gepriift und, soweit moglich, in den Warmeplan integriert.

Die Offenlegung findet bis zum 27. Juni 2025 statt.

Stellungnahmen senden Sie bitte an fleddermann@wietmarschen.de.
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WIETMARSCHE
WAS IST DIE KOMMUNALE WARMEPLANUNG?

» Strategisches Instrument, das Wietmarschen ermdéglicht, das Thema Warme im Rahmen der nachhaltigen

Entwicklung zu gestalten

» Ziel der Warmeplanung ist es, den optimalen und kosteneffizientesten Weg zu einer umweltfreundlichen und

fortschrittlichen Warmeversorgung vor Ort zu finden

» Die kommunale Warmeplanung basiert auf den Gesetzen fiir die Warmeplanung und zur Dekarbonisierung der

Wairmenetze (Warmeplanungsgesetz - WPG)

» 8§20 des Niedersichsischen Klimaschutzgesetzes (NKlimaG) ist derzeit die einzige gliltige Rechtsgrundlage fir die
kommunale Warmeplanung in Niedersachsen und sieht die Erreichung der Treibhausgasneutralitat bis 2040 in

Ober- und Mittelzentren vor

» Die Warmeplanung bietet Wietmarschen eine strategische Handlungsgrundlage und einen Fahrplan, der in den
kommenden Jahren Orientierung und einen Handlungsrahmen gibt - er ersetzt jedoch niemals eine detaillierte

Planung vor Ort

» Der Plan enthilt keine verbindliche Aussage flir einzelne Haushalte in Bezug auf eine kurzfristige
Heizungsumstellung - niemand muss besorgt sein, dass mit Fertigstellung des Plans zwingende Umbauarbeiten und

Kosten auf ihn oder sie zukommen kénnten

3 99 energielenker


https://www.gesetze-im-internet.de/wpg/BJNR18A0B0023.html

IR e i Lo & Fst
WIETMARSCHEN

VORGEGEBENE BAUSTEINE NACH WPG

1. BESTANDSANALYSE

» § 7 Beteiligung der Offentlichkeit, von Trigern 6ffentlicher Belange, der

‘ Qy"trﬁ SV N N \
w2 Gebhudstestand Netzbetreiber sowie weiterer natirlicher und juristischer Personen

j Baugebiet

» § 14 Eignungspriifung und verkirzte Warmeplanung

» § 15 Bestandsanalyse
» § 16 Potenzialanalyse
» § 17 Zielszenario

» § 18 Einteilung des beplanten Gebietes in voraussichtliche

Warmeversorgungsgebiete
» § 19 Darstellung der Versorgungsoptionen fiir das Zieljahr

» § 20 Umsetzungsstrategie

Gesetz fiir die Warmeplanung

und zur Dekarbonisierung der
Wairmenetze (WPG)

4 S8 energielenker
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01 Zielszenario nach § 17 WPG

02 Einteilung in Warmeversorgungsgebiete nach § 18 WPG
03 Ausarbeitung von Fokusgebieten nach NKI-Férderung

04 Umsetzungsstrategie & UmsetzungsmaBnahmen nach § 20 WPG
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WIETMARSCHEN

ZIELSZENARIEN

ALLGEMEINE ANNAHMEN

Flr das Zielszenario 2045 fiir eine treibhausgasneutrale Warmeversorgung werden einige Annahmen getroffen:

1.
2.

Ende der fossilen Energietrager: Erdgas oder Heizol werden auf null reduziert und durch regenerative Alternativen ersetzt.

Senkung Warmebedarf durch energetische Gebaudesanierungen: In der Potenzialanalyse wurden zwei Szenarien erstellt, ein
Referenzszenario mit einer jahrlichen Sanierungsquote von 0,8 % und ein Klimaschutz-Szenario mit 1,4 % Sanierungsquote im Zieljahr.
Dieses Klimaschutz-Szenario wurde fir beide Zielszenarien hinterlegt.

Mehr Biomasse: Der Anteil von Biomasse am Endenergieverbrauch nimmt zu. Das liegt daran, dass Gebaude mit bestehender Holzheizung
diese wahrscheinlich beibehalten werden (dieser regenerative Heizungstyp funktioniert dann ja in den Gebiuden) und einige auf
Warmepumpen umstellen. Zusatz-lich werden in einigen Gebauden, in denen voraussichtlich keine Warmepumpen genutzt werden,
Holzheizungen angenommen.

Unter 50%-Warmenetzanschliisse in Warmenetzgebieten: Die Gebietseinteilung hat Gebiete ermittelt, die fiir den Bau von Warmenetzen
als besonders geeignet eingestuft werden. Fur dieses Gebiete wird die Warmeversorgung im Zielszenario anteilig mit Warmenetzen
angegeben.

Unterschiedliche Arten von Warmepumpen: Es wird Warmepumpen im dezentralen Bereich geben sowie Gro3anlagen zur Speisung von
Warmenetzen. Hierbei kbnnen oberflichennahe Geothermie, Abwasser-, Abwarme- und Umweltwarme genutzt werden. Die genaue
Ausgestaltung der Warmepumpentechnologie (Bspw. Luft-Wasser-Warmepumpe, Sole-Wasser-Warmepumpe oder Wasser-Wasser-
Wiarmepumpe) ist hier nicht weiter differenziert.

Prozesswarme/Hochtemperaturwarme durch Strom/Biogas/Biomasse: gilt flir beide Szenarien

Kein Wasserstoff fiir die Raumwarme: Wasserstoff wird (bundesweit) bei vereinzelten Industrien zum Einsatz kommen, um fir
Hochtemperaturprozesse, chemische Anwendungen, Schifffahrt oder Langstreckenfliige zu ermdglichen, jedoch nicht zur Gebaudeheizung

6 89 energielenker
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ZIELSZENARIEN

UNTERSCHEIDUNG VON 2 SZENARIEN

» Es werden zwei Szenarien getrennt betrachtet. Diese unterscheiden sich primar in der Zusammensetzung der Energietrager.

» Die Szenarien zeigen mogliche Warmeversorgungen auf, welche technisch umsetzbar sind. Welche Variante in den einzelnen
Teilgebieten wirtschaftlicher ist, lasst sich in den Teilgebietssteckbriefen nachvollziehen.

» Anzahl und Anschlussquote an Warmenetze ist in beiden Szenarien gleich.

Szenario A Szenario B
Warmepumpen- Biomethan-
szenario szenario
( Y | N
| Warmepumpen als dominierende Warmeerzeuger
im dezentralen Bereich. | | Indezentralen Gebieten wird das Erdgasnetz mit Biomethan
\ J weiter betrieben (Biomethananteil liegt bei 10% im Zieljahr)
( )
Biomethan wird ausschlie3lich zur Nah- Y )
— /Fernwarmeerzeugung verwendet, aber nicht direkt an
Hausanschlisse geliefert ( ) )
L J Waiarmepumpen decken den Grof3teil der restlichen
— Warmeversorgung, die nicht durchs Warmenetz oder Biomethan
gedeckt ist

o
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WIETMARSCHEN
ZIELSZENARIEN

KONKRETE ANNAHMEN

I Y Szenario B

Sanierungsquote 1,4 % im Zieljahr
Warmepumpenanteil ~50 % im Zieljahr ~40 % im Zieljahr
Warmenetzanteil ~20 % im Zieljahr
(Ziflife\’/t\';;r'x‘grfgit'znu o 0 % im Zieljahr ~10 % im Zieljahr
Holz- und Solarthermieanteil ~27 % im Zieljahr
Anschlussquote des Warmenetzes <=50 % Gebietsweit (Warmenetzgebiete)

Geschwindigkeit Warmenetzausbau Schnell (bis 2030)

8 98 energielenker



ZIELSZENARIO - NACH § 17 WPG
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JAHRLICHER ENDENERGIEVERBRAUCH DER GESAMTEN WARMEVERSORGUNG
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ZIELSZENARIO - NACH § 17 WPG

JAHRLICHE TREIBHAUSGASEMISSIONEN
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6.093
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ZIELSZENARIEN
JAHRLICHER ENDENERGIEVERBRAUCH DER LEITUNGSGEBUNDENEN WARMEVERSORGUNG

Szenarien A und B

» Mit dem Ausbau der Warmenetze
steigt der Anteil der
Warmeversorgung durch

Wairmenetze 30,0
» Der Endenergieverbrauch zur
Warmeerzeugung in Warmenetzen 250
setzt sich zusammen aus dem
Einsatz von: 20,
» Biomethan
15,
»  GroBwarmepumpen (ab 2035)
» 2045 werden GroBwarmepumpen 0
mehr als die Halfte der Warme
erzeugen . . . .
5, Beide Szenarien sind gleich, da sich
» Es gilt die Annahme, dass 2030 die Szenarien A und B nicht im
bereits viele Warmenetzprojekte Warmenetz.ausbau unterschelden,
0,0 sondern beim Ansatz von Biomethan

35,0

GWh
(=} o

o

o

umgesetzt werden und langsam 2023 2025 2030 2035 2040 2045 bei dezentraler Versorgung.
weitere Abnehmer:innen B Biomethan (in Warmenetzen) = Wiarmepumpe (in Warmenetzen)
dazukommen.

11 99 energielenker
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WIETMARSCHEN
ZIELSZENARIO - NACH § 17 WPG

ANTEIL DER LEITUNGSGEBUNDENEN WARMEVERSORGUNG AM ENDENERGIEVERBRAUCH

Szenarien A und B

25%

20%
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0%
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m Anteil Leitungsgebunden
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ZIELSZENARIO - NACH § 17 WPG
ANTEIL DER GEBAUDE MIT ANSCHLUSS AN EIN WARMENETZ

Szenarien A und B
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0%

2023 2025 2030 2035 2040 2045

B Warmenetz-Anteil
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ZIELSZENARIO - NACH § 17 WPG
ZUSAMMENSETZUNG DER ENERGIETRAGER AUS GASNETZEN

Szenario A Szenario B
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ZIELSZENARIO - NACH § 17 WPG

ANZAHL DER GEBAUDE MIT ANSCHLUSS AN EIN GASNETZ
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2045

15
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01 Zielszenario nach § 17 WPG

02 Einteilung in Warmeversorgungsgebiete nach § 18 WPG
03 Ausarbeitung von Fokusgebieten nach NKI-Férderung

04 Umsetzungsstrategie & UmsetzungsmaBnahmen nach § 20 WPG
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WIETMARSCHEN
EINTEILUNG IN WARMEVERSORGUNGSGEBIETE

INHALTE NACH § 18 WPG

Im Warmeplan wird die nach § 18 getroffene Einteilung der Grundstlicke und Baubl&cke in die verschiedenen Kategorien von
voraussichtlichen Warmeversorgungsgebieten fiir die in § 18 Absatz 3 genannten Betrachtungszeitpunkte, das heil3t die Jahre 2025,
2030, 2035, 2040 und 2045, jeweils kartografisch und textlich dargestellt.

Zentrale Warmeversorgung

» Wairmeversorgung erfolgt Gberwiegend Uber ein zentrales Warmenetz

» Wairmenetzgebiet wird differenziert nach Warmenetzverdichtungsgebiet, Warmenetzausbaugebiet und Warmenetzneubaugebiet
Dezentrale Warmeversorgung

» Gebiete, die sich aufgrund zu geringer Warmedichten nicht fiir eine zentrale Versorgung eignen, werden als dezentrale
Warmeversorgungsgebiete ausgewiesen.

» Jedes Haus wird eigenstandig mit perspektivisch regenerativer Warme (u.a. Warmepumpe, Biomasse) versorgt

» Kleine und entlegene Ortsteile, welche keinen Einzug in dieser Prasentation gefunden haben, werden mit sehr grof3er
Wahrscheinlichkeit dezentral versorgt

Wasserstoffeignungsgebiet
» Gebiet, in dem die Nutzung von Wasserstoff als Energietrager fir die Warmeversorgung geprift und als geeignet befunden wurde

» Gebiete missen bestimmte technische und infrastrukturelle Voraussetzungen erflillen, um eine zuverlassige Wasserstoffversorgung
sicherzustellen

17 99 energielenker
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GEBIETSEINTEILUNG

AUSWAHL DER TEILGEBIETE

» Einteilung des Gebiets der Kommune gemaf3
§18 (3) WPG

» Einteilung erfolgt auf Basis stadtebaulicher
Strukturen

S g =~ @eruinlcE NS

; V@““‘\;yb(?;c ) Gemeindegrenze
) D a b C‘l Gebietseinteiluné

» Dazu gehoren Kriterien wie:

> Uberwiegende Baualtersklasse der Gebaude

» Homogene Bebauung oder Siedlungsstrukturen

» Kreuzende HauptstraBen, Schienen oder

Gewasser

» Insgesamt wurden fir das Gemeindegebiet 32
Teilgebiete definiert

» Hinweise

» Nur Teilgebiete mit Bestandsdaten werden 1259 /97 48 ki

bertcksichtigt s —— -

) Zugrundeliegende Baublécke miissen aus \ Datum:27.05.2025 | Kiirzel: MT
Datenquellen:

Datenschutzgriinden min. 5 Geb&dude beinhalten \
Egsemap, IPSyscon

»  Zuklnftige Flachenentwicklung kann nicht
miteinbezogen werden, es gilt der Stand der

Basisjahre

18 99 energielenker
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DEFINITION DER WARMEKLASSEN

Wirmebedarfsdichte MW/(ha*a)

<200 200 - 399 400 - 599 600 - 800 > 800

Wirmeliniendichte MWh/(m*a)

<0,50 0,50 - 1,99 2,00 - 3,49 3,50 - 5,00 >5
b | | | by
Wirmeklasse 0 Wirmeklasse 1 Wairmeklasse 2 Wairmeklasse 3 Wairmeklasse 4

Variantenvergleich

|
Py

19 99 energielenker




DEFINITION DER WARMEKLASSEN
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WIETMARSCHEN

Wdrmeklassen Eigenschaften Versorgungslésungen Analyse der Rahmenbedingungen im Untersuchungsgebiet
Warmeklasse O > Warmeliniendichte: unter Dezentrale Versorgunglésungen Aufgrund der sehr niedrigen Warmeliniendichte durch eine geringe Bebauungsdichte oder
0,5 MWh/m*a Niedrigenergiehduser ist ein wirtschaftlicher Betrieb eines Warmenetzes kaum bis nicht zu erreichen.
> Warmebedarfsdichte:
unter 100 MWh/ha*a
Warmeklasse 1 »  Warmeliniendichte: Zentrale Versorgungslésungen Geringe Warmeliniendichte aufgrund Geringe Warmeliniendichte aber hohe Verdichtung und
0,5-2,5 MWh/m*a > Wairmenetz 4.0 landlicher Gegebenheiten, z.B. diinne potenzielle Anschlussquote im Gebiet (z.B.
»  Warmebedarfsdichte: 100 > Dezentrale Versorgunglésungen Besiedlung. Dann dezentrale Neubaugebiete). Hier bietet sich ein Warmenetz 4.0
- 400 MWh/ha*a Versorgungsldsung. oder ein kaltes Wirmenetz an
Warmeklasse 2 > Warmeliniendichte: Zentrale Versorgungslosung durch Verdichtetes Untersuchungsgebiet mit einem  Mittlere Verdichtung im Untersuchungsgebiet mit
2,5-3,5 MWh/m*a Warmenetze hohen Anteil von Neubauten bzw. neuerem einem guten Gebaudebestand aus Neu- sowie
»  Wairmebedarfsdichte: 400 » Warmenetz 4.0 Gebaudebestand. Hier ist der Einsatz von Altbauten. Hier ist der Einsatz von klassisch, effizienten
- 600 MWh/ha*a > Klassisch, effizientes Wérmenetz Wirmenetzen 4.0 aufgrund der niedrigen Wirmenetzen denkbar. Das Temperaturniveau liegt hier
Temperaturanforderungen denkbar. bei bis zu 70/80 °C.
Warmeklasse 3 »  Warmeliniendichte: Zentrale Versorgungslosung durch Hoch verdichtetes Untersuchungsgebiet mit Mittlere Verdichtung im Untersuchungsgebiet mit
3,5-5 MWh/m*a Warmenetze einem hohen Anteil von Neubauten bzw. einem guten Gebaudebestand. Hier ist der Einsatz von
> Wadrmebedarfsdichte: 600 »  Warmenetz 4.0 neuerem Gebaudebestand. Hier ist der klassisch, effizienten Warmenetzen denkbar. Das
- 1000 MWh/ha*a b Klassisch, effizientes Warmenetz Einsatz von Wirmenetzen 4.0 aufgrund der ~ Temperaturniveau kann hier jenseits der 80 °C liegen.
> Anschluss an das Bestandsnetz niedrigen Temperaturanforderungen Auch der Anschluss an ein bestehendes Warmenetz mit
denkbar. gleichem Temperaturniveau ist denkbar.
Warmeklasse 4 > Warmeliniendichte ber 5  Zentrale Versorgungslésung durch Hoch verdichtetes Untersuchungsgebiet mit Mittlere bis hohe Verdichtung im Untersuchungsgebiet

MWh/m*a
> Warmebedarfsdichte tiber
1000 MWh/ha*a

Warmenetze

> Warmenetz 4.0

) Klassisch, effizientes Warmenetz
> Anschluss an das Bestandsnetz

einem hohen Anteil von Neubauten bzw.
neuerem Gebdudebestand. Hier ist der
Einsatz von Warmenetzen 4.0 aufgrund der
niedrigen Temperaturanforderungen denkbar

mit einem Altbaubestand. Hier ist der Einsatz von
klassisch, effizienten Warmenetzen denkbar. Das
Temperaturniveau kann hier jenseits der 80 °C liegen.
Auch der Anschluss an ein bestehendes Warmenetz mit
gleichem Temperaturniveau ist denkbar.

*Es handelt sich bei den obigen Angaben um Richtwerte. Es kdnnen keine eindeutigen Aussagen und Zusammenhange zwischen Warmeklassen und Kennwerten wie Warmedichte und Bebauungsstruktur
oder Temperaturniveau der zentralen Versorgungslosung etc. hergestellt werden.
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WIETMARSCHEN
GEBIETSEINTEILUNG

GEBIETE MIT DEZENTRALER VERSORGUNG

» Grundsatzlich sind viele Gebiete pradestiniert =
fiir eine dezentrale Versorgung

I Legende

. . : Gemeindegrenze
» Voraussetzung ist ausreichend Platz auf dem

Grundstiick und im Geb3iude YJ# Elznung Deggirel

£ b ) : " PZ] Sehrwahrscheinlich geeignet
» Ansonsten wird die Technologieauswahl ] <\ e vy Wahrscheinfich geeignet
. . & . —— i 5 WIETMERSCREN — Wahrscheinlich ungeeignet
eingeschrankt oder der Anschluss an ein @ZYQ . ; e 7] Sehr wahrscheinlich ungeeignet
zentrales Netz betrachtet g _ <7 ) 79 ) CNoraRSIEY; WE
. . . - . o VAN - \ \ 2
» Alle Teilgebiete sind wahrscheinlich oder sehr L5 \‘%}’zﬂ‘ W okkengran “\. \ . ,
A0\ | S D) Y : raben CHFOT P
wahrscheinlich fir eine dezentrale . m’#; ' B\ f’@gﬂ) Q. ¢ &=

Vo *7; 7 A y
. [T 'Iﬁfa\\'zﬁv 4 . ihiirs
Versorgung geeignet -' @ ‘%\“"(!h‘. Miihlenberg “Q
» Gebietseinteilung: L j (] g@? I R & - ‘ QB =
A e IED - / ——l=

» Sehr wahrscheinlich geeignet: 29 Gebiete

= //77/=S[-Forst:Bentheimyx

1 2 3 4 5km

»  Wahrscheinlich geeignet: 3 Gebiete
»  Wahrscheinlich ungeeignet: 0 Gebiete

» Sehr wahrscheinlich ungeeignet: O Gebiete Datum:27.05.2025 | Kiirzel: MT
Datenquellen:

Basemap, IPSyscon
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GEBIETSEINTEILUNG

WARMENETZGEBIETE

» Hohe Warmeliniendichte im Gebiet
ausschlaggebend fir Wirtschaftlichkeit des
Warmenetzes

» Die Verfugbarkeit und Erreichbarkeit lokaler
Potenziale zur Bereitstellung von
Erneuerbaren Energien im Gebiet und in der
Umgebung beeinflussen die Auswahl
ebenfalls

» Ein Gebiet ist mit hoherer
Wahrscheinlichkeit geeignet, wenn dort
bereits Warmelieferanten vorhanden sind

» Gebietseinteilung:
» Sehr wahrscheinlich geeignet: 0 Gebiet
» Wahrscheinlich geeignet: 6 Gebiete
»  Wahrscheinlich ungeeignet: 26 Gebiete

» Sehr wahrscheinlich ungeeignet: O Gebiete

IR e i Lo & Fst
WIETMARSCHEN

st Legende

D Gemeindegrenze

“|_—~ Eignung Wirmenetz
= 7] Sehrwahrscheinlich geeignet

il Wahrscheinlich geeignet

lETMiRSCHEN = Wahrscheinlich ungeeignet

FZ] Sehr wahrscheinlich ungeeignet

%\

s
Iird

Nordholz . A,VZ\JJE

Miihlenberg

3 3

— /775l Forst«Bentheimy

1 2 3 4  5km

ANy s e
M\.&k%;:@;f“ =

; 4
A ﬁil‘agf\\ )\z\—?

8?\\?“‘;{;‘\ '({‘\\< i\,

2
L)
Datum:27.05.2025 | Kiirzel: MT
Datenquellen:

Basemap, IPSyscon
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Gebiets-
nummer
1
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N
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IR e i Lo & Fst
WIETMARSCHEN

GEBIETSEINTEILUNG - WARMENETZGEBIETE

Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich geeignet

Wabhrscheinlich geeignet

Wahrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich ungeeignet

Wabhrscheinlich geeignet

18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

Gebiets- Einteilung
nummer =
17 z

Wahrscheinlich geeignet

Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich ungeeignet
Wahrscheinlich geeignet

Wabhrscheinlich geeignet

Wabhrscheinlich ungeeignet

I Legende

D Gemeindegrenze

_— Eignung Warmenetz
2 " ZZ] Sehrwahrscheinlich geeignet
| Wahrscheinlich geeignet
Wabhrscheinlich ungeeignet

7] Sehrwahrscheinlich ungeeignet

Nordholz NN\
'é"l:_:‘

S

- 'k 4 Wietmarschen
= //777/=S}-ForstBentheimy @

1 2 3 4 5km S

Datum:27.05.2025 | Kiirzel: MT
Datenquellen:
Basemap, IPSyscon
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GEBIETSEINTEILUNG

WASSERSTOFFNETZGEBIETE
» Keine Ausweisung von Eignungsgebieten

»  Bis zum Abschluss der Warmeplanung wurde
vom Gasverteilnetzbetreiber kein verbindlicher
Fahrplan fiir die Transformation des

Gasverteilnetzes nach § 71k GEG vorgelegt

» Das geplante Wasserstoffkernnetz verlauft

mitten durch die Gemeinde Wietmarschen

» Es gibt keine Anwender, welche zwingend
Wasserstoff als stoffliche Anwendung

bendtigen

» Die Eignung fiir eine Wasserstoffversorgung
wurde nach dem Leitfaden Warmeplanung
bewertet

» Gebietseinteilung:
»  Sehr wahrscheinlich geeignet: O Gebiete
»  Wahrscheinlich geeignet: O Gebiete
»  Wahrscheinlich ungeeignet: O Gebiete

» Sehr wahrscheinlich ungeeignet: 32 Gebiete

IR e i Lo & Fst
WIETMARSCHEN

B Legende

D Gemeindegrenze

1"_/ Eignung H2
: " 7] Sehrwahrscheinlich geeignet

< Wahrscheinlich geeignet

_—

Wabhrscheinlich ungeeignet
PZ] Sehr wahrscheinlich ungeeignet

— > i # VQt
= S g Nordh\olz L K/\l \Q
S 3 S |
- v v 2,
) AT N
—— P a2 A

\ ﬁ XX ; Miihlenberg (
|5 - [ﬁ '7— . 3 ,é 2 ==

— /7S~ Forst:Bentheimyx

1 2 3 4 5km

Datum:27.05.2025 | Kiirzel: MT
Datenquellen:
Basemap, IPSyscon
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GEBIETSEINTEILUNG

» Keine Ausweisung von Eignungsgebieten : I ‘ \[ / | Y

Legende

“tﬁ_ D Gemeindegrenze
] Gebiete

mmmmm ccplante Wasserstofftrasse

»  Bis zum Abschluss der Warmeplanung wurde
vom Gasverteilnetzbetreiber kein verbindlicher
Fahrplan fiir die Transformation des

Gasverteilnetzes nach § 71k GEG vorgelegt

» Das geplante Wasserstoffkernnetz verlauft

mitten durch die Gemeinde Wietmarschen

» Dennoch ist Wasserstoff zur Niedertemperatur-
Waiarmeerzeugung (wie in Haushalten)

wirtschaftlich nicht geeignet.

»  Es gibt keine Anwender, welche zwingend
Wasserstoff als stoffliche Anwendung

bendtigen

1 2 3  4km
-~ | — |
= Datum: 01.04.2025 | Kiirzel: MT
[ Datenquellen:
Basemap, Wietmarschen
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GEBIETSEINTEILUNG

TEILGEBIETE NACH EIGNUNG FUR SANIER

» Ausweisung von Gebieten mit erhéhtem
Energieeinsparpotenzial gemai §18 (5) WPG

» Sowohl zentrale als auch dezentrale Gebiete

» Fokus auf Reduzierung des Energiebedarfs durch
SanierungsmafBnahmen und Reduzierung des
Prozesswarmebedarfs

» Bewertungsgrundlagen:

» Momentaner Sanierungszustands auf Basis der
Baualtersklasse und des spezifischen Warmebedarfs

(kWh/m?)

> Min. 50% der Gebidude wurden vor Inkrafttreten der

ersten Warmeschutzverordnung 1977 errichtet
» Gebietseinteilung:
» geeignet: 14 Gebiet
» ungeeignet: 18 Gebiete

»  Erhohtes Einsparpotenzial im Ortskern von

Wietmarschen und im Nordosten von Lohne

» Bei diesen Gebieten existieren keine Verpflichtungen
wie bei den ausgewiesenen Sanierungsgebieten nach
KfW 432

IR e i Lo & Fst
WIETMARSCHEN

UNG

=T \

n A N
> Dl Tani

Legende

Wachendort
VQ:‘\

S
v

D Gemeindegrenze

Sanierungsgebiet
Wachendorfc 7] geeignet
= " 2 ungeeignet

Miihlenberg

Datum:27.05.2025 | Kiirzel: MT
Datenquellen:
Basemap, IPSyscon
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01 Zielszenario nach § 17 WPG

02 Einteilung in Warmeversorgungsgebiete nach § 18 WPG
03 Ausarbeitung von Fokusgebieten nach NKI-Forderung

04 Umsetzungsstrategie & UmsetzungsmaBnahmen nach § 20 WPG
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WIETMARSCHEN
FOKUSGEBIETE

» Nach der Teilgebietseinteilung werden drei Fokusgebiete ausgearbeitet. Durch diese Auswahl werden sehr
unterschiedliche Quartiere/Ortsteile mit unterschiedlichen Rahmenbedingungen und Fragestellungen untersucht

Gebiet 16 - Lohne Nord - Hauptstr.
Kann ein bestehendes Wdrmenetz in ein neues Gebiet erweitert werden?

Gebiet 17 - Lohne Ortsmitte - HauptstraRe
Lassen sich durch kleine Erweiterungen und vermehrte Anschliisse weitere Gebdude ans Wdrmenetz anschliefien?

Gebiet 32 - Wietmarschen - Zentrum
Ist die Wirtschaftlichkeit eines neuen Nahwdrmenetzes im Ortskern durch mehrere Ankerkunden gegeben?

» Esist wichtig zu betonen, dass die nachfolgenden Betrachtungen keinesfalls verbindlich sind - es handelt sich
lediglich um Skizzen, wie ein mogliches Warmenetz gelegen sein kdnnte

» Ziel dieser Betrachtung: Wo im Fokusgebiet kdnnte mit welchen Abnehmern ein Warmenetz wirtschaftlich sein?

» Eine detailliertere Prifung zur Machbarkeit ist der an die kommunale Warmeplanung anschlielRende Schritt
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FOKUSGEBIETE

% = N
Sy Da‘Itf‘n‘erTam

Legende

Wachengorf\

v

D Gemeindegrenze
Il Fokusgebiete

1\ \W—
= Wachendorfer Tannen S
> = |
A “Forst Arenberg RS

T . |

|

\7%@» A ¢ NE

Nordholz
%

Wietmarschen - Zentrum

. Lohne Nord - Hauptstr.
,uhlgvberg*:_

Lohne-Ortsmitte - Haupstr.

— //77/~=|-Forst<Bentheimx
1 2, B 4 5 km : ™

Datum:27.05.2025 | Kirzel: MT
Datenquellen:
Basemap, IPSyscon
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WIETMARSCHEN
FOKUSGEBIETE

» Es kann vorweggenommen werden, dass die meisten zentralen Versorgungsvarianten mit Biomethan oder ggf.
Biogas laufen werden. Strombasierte Energietrager (Warmepumpen) oder feste Biomasse (Holzhackschnitzel &
Pellets) konnten bei moglichen Warmenetzerweiterungen erganzend zum Einsatz kommen

» Gemal3 der Kostenstrukturen der gewahlten Energietrager bieten strombasierte Warmeerzeuger und feste Biomasse
i.d.R. den glinstigsten Warmegestehungspreis - Biomasse kann zudem sehr hohe Vorlauftemperaturen bereitstellen,
sodass auch Gebaude mit einem schlechten energetischen Stand versorgt werden kénnen

» Bzgl. der Biomasse missen zudem weitere Einschrankungen beachtet werden:
Die Biomasse sollte moglichst aus der Region kommen
Es missen langfristige Liefervertrage mit regionalen Handlern geschlossen werden
Auch Biomasse verursacht neben CO,-Emissionen ebenfalls Feinstaubemissionen

In Warmeerzeuger-Variante 3: Erhéhtes Verkehrsaufkommen durch den Transport von Biomasse
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WIETMARSCHEN

FOKUSGEBIETE
WIE WERDEN DIE DIAGRAMME GELESEN?

» Im Zuge der Fokusgebietsausarbeitungen wurden unterschiedliche Diagramme erstellt
» Ziel der unterschiedlichen Darstellungen:
Das Punktdiagramm soll den Vergleich der zentral ermittelten Versorgungsalternative mit den dezentralen Varianten darstellen

Das Liniendiagramm mit den vier Versorgungsvarianten soll den Einfluss der Anschlussquote auf die Warmegestehungskosten darstellen - neben
der Anschlussquote kann das Diagramm auch fiir eine Sensitivitdtsanalyse herangezogen werden, um bspw. Nutzungsinderungen von Gebauden

zu untersuchen
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FOKUSGEBIETE

WIE WERDEN DIE DIAGRAMME GELESEN?

In der ersten Spalte

30 ct/kWh ‘

25 ct/kWh
20 ct/kWh
15 ct/kWh
10 ct/kWh

5 ct/kWh

0 ct/kWh

Zentral
11 ct/kWh
50 Tsd. €
6.860 Tsd. €

Warmegestehungskosten
Invest pro Abnehmer
Invest Gebietsweit

Durchschnittliche Warmeka

—

werden die Kosten fir
die glinstigste zentrale
Versorgungslosung
dargestellt. Die

ISR o i Lo & Pt
WIETMARSCHEN

Abweichungen nach

oben zeigen weitere

L-W-WP

18 ct/kWh
60 Tsd. €
10.300 Tsd. €

Varianten Y ®
o
. Biomethankessel
Pelletkessel Biomethankessel + L-W-WP
Dezentral

16 ct/kWh 22 ct/kWh 22 ct/kWh

35Tsd. € 9 Tsd. € 39 Tsd. €
5.950 Tsd. € 1.490 Tsd. € 6.660 Tsd. €

O Wirmegestehungskosten

Wh/Abnehmer/a) (hach Férderung)

Pelletkessel
+ L-W-WP

20 ct/kWh
56 Tsd. €
9.560 Tsd. €

Direktheizung

28 ct/kWh
22 Tsd. €
3.740Tsd. €
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FOKUSGEBIETE

WIE WERDEN DIE DIAGRAMME GELESEN?

ISR o i Lo & Pt
WIETMARSCHEN

30 ct/kWh ‘

25 ct/kWh
20 ct/kWh
15 ct/kWh

10 ct/kWh

5 ct/kWh

0 ct/kWh

Zentral
11 ct/kWh
50 Tsd. €
6.860 Tsd. €

Warmegestehungskosten
Invest pro Abnehmer
Invest Gebietsweit

Die kostenglinstigste

Variante ist mit einem

Punkt dargestellt, die
zweit- &

drittglinstigsten
Varianten Uber die
Intervalldarstellung

60 Tsd. €
10.300 Tsd. €

35Tsd. €
5.950Tsd. €

Biomethankessel Biomethankessel

+ L-W-WP
Dezentral
22 ct/kWh 22 ct/kWh
9 Tsd. € 39 Tsd. €
1.490Tsd. € 6.660 Tsd. €

O Wirmegestehungskosten

Durchschnittliche Warmekosten tber 20 Jahre (50 MWh/Abnehmer/a) (hach Férderung)

Pelletkessel
+ L-W-WP

20 ct/kWh
56 Tsd. €
9.560 Tsd. €

Direktheizung

28 ct/kWh
22 Tsd. €
3.740Tsd. €
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FOKUSGEBIETE

WIE WERDEN DIE DIAGRAMME GELESEN?

Durchschnittliche Warmekosten tber 20 Jahre (50 MWh/Abnehmer/a) (hach Férderung)
30 ct/kWh

Im Vergleich zur
zentralen
Versorgungslésung
stehen hier die

etwaigen
durchschnittlichen
Kosten fir eine
dezentrale Versorgung

5 ct/kWh

0 ct/kWh
. Biomethankessel Pelletkessel . .
L-W-WP Pelletkessel Biomethankessel + L-W-WP + L-W-WP Direktheizung

Zentral Dezentral
Waéarmegestehungskosten 11 ct/kWh 18 ct/kWh 16 ct/kWh 22 ct/kWh 22 ct/kWh 20 ct/kWh 28 ct/kWh
Invest pro Abnehmer 50 Tsd. € 60 Tsd. € 35Tsd. € 9 Tsd. € 39 Tsd. € 56 Tsd. € 22 Tsd. €
Invest Gebietsweit 6.860 Tsd. € 10.300 Tsd. € 5.950 Tsd. € 1490 Tsd. € 6.660 Tsd. € 9.560 Tsd. € 3.740 Tsd. €

Locion
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FOKUSGEBIET LOHNE NORD - HAUPTSTR.

SZENARIOBERECHNUNG: LAGE EINES MOGLICHEN WARMENETZES

Wairmenetzdetails _

Legende

Trassenlange Ca. 1.100 m [ Fosticte
davon Verteilleitungen Ca. 800 m m= Netzerweiterung
= \N3rmenetz Bestand
davon Hausanschliisse Ca. 300 m 2] Gebiet
» Trassenverlauf: V\farmi‘;‘zrbra“d‘ [MWh
» Schwartenpohler Str. @® 50-150 Die d die
» Hohnerberg : . 150 - 300 erte de
0. C
» Achterkamp ~ . 300 - 500 D
» HauptstraRe ' arweite 5
» Hauptabnehmer ohne de
Be a

»  Wohngebaude

Gebaude | Flache [m2] Lange [m] | Verbrauch [MWh]

40 |60.998783 |1.343

» Gewerbe

» Landwirtschaftliche Betriebe

5i/A0.§, a3
Hochsilo 100 200 300m
Datum: 07.04.2025 | Kiirzel: MT
Datenquellen:

17  Basemap, Wietmarschen
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FOKUSGEBIET LOHNE NORD - HAUPTSTR.

SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

Durchschnittliche Warmekosten tiber 20 Jahre (34 MWh/Abnehmer/a) (hach

Forderung)
30 ct/kWh
o
25 ct/kWh
o o
20 ct/kWh o
® o)
15 ct/kWh
10 ct/kWh
5 ct/kWh
0 ct/kwh 80% Biomethankessel  Pelletkessel
6 . iomethankesse elletkesse . .
Anschlussquote L-W-WP Pelletkessel Biomethankessel + L-W-WP + L-W-WP Direktheizung
Zentral Dezentral
Warmegestehungskosten 16 ct/kWh 18 ct/kWh 17 ct/kWh 23 ct/kWh 23 ct/kWh 21 ct/kWh 28 ct/kWh
Invest Gebietsweit 1.630 Tsd. € 1.470 Tsd. € 1.080 Tsd. € 300 Tsd. € 1.030 Tsd. € 1.520 Tsd. € 620 Tsd. €

® Warmegestehungskosten

*L-W-WP = Luft-Wasser-Wdrmepumpe
** Annahme bei zentraler Versorgung: 80% Anschlussquote (bezogen auf Abnehmeranzahl) und Darstellung der drei
gtinstigsten Varianten 37
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FOKUSGEBIET LOHNE NORD - HAUPTSTR.
SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

4 VAN eSS P b E A St ) Warmegestehungskosten abhangig von der Anschlussquote:

» 1. Luft-Wasser-GroBwarmepumpe Lohne Nord - Hauptstr.

» 2.Biogas BHKW 30,00 ct/kWh
25,00 ct/kWh
» 3. Biomasse-Heizwerk mit Holzpellets 20,00 ct/kWh

» 4. Luft-Wasser-Warmepumpe + Biogas-BHKW 15,00 ct/kwh

10,00 ct/kWh
» Jeweils in Kombination mit Heizstab fir 5,00 ct/kWh
Spitzenlastdeckung/Notbetrieb 0,00 ct/kWh
10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
> Investition flrs Warmenetz: ~ 1’5 Mio. € === \/ariante 1 e===\/griante 2 = ==\/ariante 3 === \/ariante 4
» Die Investitionen fir die Varianten 2 und 4
liegen bei rund 1 Mio. € Invest fiir jede Variante (ohne Férderung): Lohne Nord -
Hauptstr.
» Investitionen fiir Variante 1 liegt im Mittelfeld P
1.200.000 €

mit 0,75 Mio. €
. . N . 1.000.000 €
» Die geringsten Investitionen hat Variante 3 800,000 €

mit 0,4 Mio. €,
600.000 €
» Variante 4 besitzt eine héhere Redundanz da 400.000 €
zwei Energietrager (Strom und Biogas) 200.000 € .
eingesetzt werden. 0€

Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4

M Invest Erzeuger 3
B Invest Erzeuger 2

M Invest Erzeuger 1

38
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FOKUSGEBIET LOHNE NORD - HAUPTSTR.

IR e i Lo & Fst
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SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

_

Biomasse-Heizwerk

1. Erzeuger Luft-Wasser-

GrofRwarmepumpe
Anteil Warmemenge 90%
2. Erzeuger Heizstab
Anteil Warmemenge 10%
3. Erzeuger
Anteil Warmemenge
Warmegestehungspreis 21 ct/kKWh**

(80% angeschlossen)

* Annahme Biogas-Bezugskosten: 5 ct/kWh
** exkl. BEW-Forderung

Biogas-BHKW*

90%

Heizstab

10%

1,0 Mio. €

15,6 ct/kWh

(Holzpellets)

90%

Heizstab

10%

0,35 Mio. €

22,2 ct/kWh

Luft-Wasser-
GroBwarmepumpe

60%
Biogas-BHKW*
40%
Heizstab
15%

1,0 Mio. €

19,8 ct/kWh**

39
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FOKUSGEBIET LOHNE NORD - HAUPTSTR.

SZENARIOBERECHNUNG: FAZIT

» Die zentrale Versorgung Uber ein Biogas-BHKW mit Spitzenlast-Heizstab stellt eine glinstigere Versorgungsart gegeniber einer
dezentralen Versorgung dar

Einschrankungen: Es muss genug Biogas produziert werden kénnen, um die Energiemenge bereitstellen zu kdnnen
» Zweitglinstigste Alternative bei zentraler Versorgung ist eine Luft-Wasser-GroBwarmepumpe mit Biogas-BHKW
Hinweis: die BEW-Betriebskostenférderung fir Warmepumpen ist noch nicht mit eingerechnet und kann die Gestehungskosten weiter senken
Diese Variante ist wahrscheinlich flir die Abnehmer teuer wie eine eigene dezentrale Losung
Einschrankungen: Lirmemissionen der GroBwarmepumpe, wenn diese im Wohngebiet stiinde - Moglichkeiten der Schalleinhausung
Biogas muss in der Menge vorhanden sein - Jedoch kann die Warmepumpe einen Grof3teil der Warmemenge bereit stellen
» Die nachsten moéglichen Schritte:

Detaillierte Machbarkeitsstudien: Es werden umfassende technische und wirtschaftliche Analysen durchgefiihrt, um die Umsetzbarkeit der
geplanten Ma3nahmen zu priifen. Hierzu eignet sich die Bundesférderung fiir effiziente Warmenetze, bei der auch Machbarkeitsstudien (Modul 1)

gefordert werden

Beteiligung der Offentlichkeit: Die Ergebnisse und Pline werden der Offentlichkeit vorgestellt, um Feedback und Anregungen von Biirger:innen

und anderen Interessensgruppen zu erhalten

Erstellung eines Umsetzungsplans: Basierend auf den Machbarkeitsstudien und dem 6ffentlichen Feedback wird ein detaillierter Umsetzungsplan

entwickelt, der konkrete MaBnahmen, Zeitplane und Verantwortlichkeiten festlegt

40 58 energielenker



. 4
KOMMUNALE WARMEPLANUNG WIETMARSCHEN | ZIELSZENARIO & GEBIETSEINTEILUNG | OFFENLEGUNG W

FOKUSGEBIET LOHNE ORTSMITTE - HAUPTSTRARE

SZENARIOBERECHNUNG: LAGE EINES MOGLICHEN WARMENETZES

. : (3G | W=
Waérmenetzdetails _ - V3 .;r:‘\ﬂ"v!.- Legende
Trassenlange Ca. 750 m ol 2 L ) Fokusgebiete

= Netzerweiterung

davon Verteilleitungen Ca. 500 m i
m— \\irmenetz Bestand
davon Hausanschliisse Ca. 250 m LA cebiet
Warmeverbrauch [MWh]

<50 Dies sind die
204430 Werte der
150 - 300 moglichen

®
©
- ‘I mph ‘I .o
glictend i y . 2001 500 Warmenetz-

» Trassenverlauf:

— | L]
Xpm| | Foman =R

» HauptstraBe

(] "y, = S| K

» Hauptabnehmer . da 3| f G erweiterung (rot)
. E.'.'- LI} Hup s > 500 ohne den
»  Wohngebiude S oyl ey iy " Bestand.
» Gewerbe ﬁ:
. . ' "' . .- Gebaude | Flache [m2] Lange [m] | Verbrauch [MWh]
» Landwirtschaftliche Betriebe e 29 149.616|487 |2.637

TS
2 ""_ S ICTLIT]

100 200 300 m
I— ]
Datum: 07.04.2025 | Kiirzel: MT
Datenquellen:
Basemap, Wietmarschen
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SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

Durchschnittliche Warmekosten tber 20 Jahre (91 MWh/Abnehmer/a) (nach Férderung)

30 ct/kWh
[
25 ct/kWh
® o
o
20 ct/kWh
o
15 ct/kWh o
10 ct/kWh
5 ct/kWh
0 ctkwh 80% Bi thank | Pelletk |
A . iomethankesse elletkesse . .
Anschlussquote L-W-WP Pelletkessel Biomethankessel + L-W-WP + L-W-WP Direktheizung
Zentral Dezentral
Warmegestehungskosten 10 ct/kWh 18 ct/kWh 15 ct/kWh 22 ct/kWh 23 ct/kWh 21 ct/kWh 28 ct/kWh
Invest Gebietsweit 2.040 Tsd. € 3.200 Tsd. € 1.590 Tsd. € 450 Tsd. € 2.240 Tsd. € 1.400 Tsd. € 990 Tsd. €

©® Warmegestehungskosten

*L-W-WP = Luft-Wasser-Wdrmepumpe
** Annahme bei zentraler Versorgung: 80% Anschlussquote (bezogen auf Abnehmeranzahl) und Darstellung der drei
gtinstigsten Varianten 42
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FOKUSGEBIET LOHNE ORTSMITTE - HAUPTSTRARE
SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

- Vet (SrEsEEr oy, AEerEEr 2) Invest fur jede Variante (ohne Férderung): Lohne Ortsmitte -

» 1. Luft-Wasser-GroBwarmepumpe Hauptstralle

» 2.Biogas BHKW 2.500.000 €

» 3. Biomasse-Heizwerk mit Holzpellets 2.000.000€

. 1.500.
» 4. Luft-Wasser-Warmepumpe + Biogas-BHKW 200.000€ ® Invest Erzeuger 3
W Invest Erzeuger 2
- . . . .. 1.000.000 €
» Jeweils in Kombination mit Heizstab fir ® Invest Erzeuger 1
Spitzenlastdeckung/Notbetrieb 500.000 € .

» Investition fiirs Warmenetz: ~ 1,5 Mio. € 0€
Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4

» Die Investitionen fir die Varianten 2 und 4
liegen bei rund 1,8 Mio. € Warmegestehungskosten abhangig von der Anschlussquote:

Lohne Ortsmitte - Hauptstral3e
» Investitionen fiir Variante 1 liegt im Mittelfeld
30,00 ct/kWh

mit 1,3 Mio. € 25,00 ct/kWh NS
» Die geringsten Investitionen hat Variante 3 20,00 ct/kWh

mit 0,7 Mio. €, 15,00 ct/kWh
10,00 ct/kWh

» Variante 4 besitzt eine hohere Redundanz da 5,00 ct/kWh
zwei Energietrager (Strom und Biogas) 0,00 ct/kWh

. 10%  20%  30%  40%  50% 60%  70%  80%  90%  100%
eingesetzt werden.

e==\/ariante 1 e=\/griante 2 ====Variante 3 ==V\/ariante 4

43

89 energielenker



KOMMUNALE WARMEPLANUNG WIETMARSCHEN | ZIELSZENARIO & GEBIETSEINTEILUNG | OFFENLEGUNG

FOKUSGEBIET LOHNE ORTSMITTE - HAUPTSTRARE

SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

_

Biomasse-Heizwerk

1. Erzeuger Luft-Wasser-

GrofRwarmepumpe
Anteil Warmemenge 90%
2. Erzeuger Heizstab
Anteil Warmemenge 10%
3. Erzeuger
Anteil Warmemenge
Warmegestehungspreis 16,8 ct/kWh**

(80% angeschlossen)

* Annahme Biogas-Bezugskosten: 5 ct/kWh
** exkl. BEW-Forderung

Biogas-BHKW*

90%

Heizstab

10%

1,8 Mio. €

10,1 ct/kWh

(Holzpellets)

90%

Heizstab

10%

0,7 Mio. €

18,8 ct/kWh

IR e i Lo & Fst
WIETMARSCHEN

Luft-Wasser-
GroBwarmepumpe

60%
Biogas-BHKW*
40%
Heizstab
15%

1,8 Mio. €

14,9 ct/kWh**

44
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WIETMARSCHEN

FOKUSGEBIET LOHNE ORTSMITTE - HAUPTSTRARE

SZENARIOBERECHNUNG: FAZIT

» Die zentrale Versorgung Uber ein Biogas-BHKW mit Spitzenlast-Heizstab stellt eine glinstigere Versorgungsart gegentiber einer
dezentralen Versorgung dar

Einschrankungen: Es muss genug Biogas produziert werden kénnen, um die Energiemenge bereitstellen zu kdnnen
» Zweitglinstigste Alternative bei zentraler Versorgung ist eine Luft-Wasser-GroBwarmepumpe mit Biogas-BHKW
Hinweis: die BEW-Betriebskostenférderung fir Warmepumpen ist noch nicht mit eingerechnet und kann die Gestehungskosten weiter senken
Diese Variante ist wahrscheinlich flir die Abnehmer genauso teuer wie eine eigene dezentrale Pellet-Losung
Einschrankungen: Lirmemissionen der GroBwarmepumpe, wenn diese im Wohngebiet stiinde - Moglichkeiten der Schalleinhausung
Biogas muss in der Menge vorhanden sein - Jedoch kann die Warmepumpe einen Grof3teil der Warmemenge bereit stellen
» Die nachsten moéglichen Schritte:

Detaillierte Machbarkeitsstudien: Es werden umfassende technische und wirtschaftliche Analysen durchgefiihrt, um die Umsetzbarkeit der
geplanten Ma3nahmen zu priifen. Hierzu eignet sich die Bundesférderung fiir effiziente Warmenetze, bei der auch Machbarkeitsstudien (Modul 1)

gefordert werden

Beteiligung der Offentlichkeit: Die Ergebnisse und Pline werden der Offentlichkeit vorgestellt, um Feedback und Anregungen von Biirger:innen

und anderen Interessensgruppen zu erhalten

Erstellung eines Umsetzungsplans: Basierend auf den Machbarkeitsstudien und dem 6ffentlichen Feedback wird ein detaillierter Umsetzungsplan

entwickelt, der konkrete MaBnahmen, Zeitplane und Verantwortlichkeiten festlegt

45

89 energielenker



. 4
KOMMUNALE WARMEPLANUNG WIETMARSCHEN | ZIELSZENARIO & GEBIETSEINTEILUNG | OFFENLEGUNG W

FOKUSGEBIET WIETMARSCHEN -ZENTRUM

SZENARIOBERECHNUNG: LAGE EINES MOGLICHEN WARMENETZES

Wairmenetzdetails _

Legende

Trassenlange Ca. 1.300 m -
davon Verteilleitungen Ca. 650 m L2 Gebiets
. Wi h h
davon Hausanschliisse Ca. 650 m .afmivseorbrauc [MWh]
50 - 150
150 - 300
» Trassenverlauf: , ‘ 300 - 500

» Lingener StraBRe < " ' > 500
> SchulstraBBe / / < 1 x

» Hauptabnehmer
»  Sinte-Marien-Grundschule und Sporthalle
»  St. Matthiasstift
»  Supermarkte

100 200 m

' ’
; ‘ﬁ , Datum: 20.05.2025 | Kiirzel: MT

Summe Nutzfliche (m2) | Warmeverbrauch (kwh) | Linge Warmenetzetz (m) Datenquellen:

39 19.939 2.846.252 l 639 Basemap, Wietmarschen
0\
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SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

Durchschnittliche Warmekosten tGiber 20 Jahre (73 MWh/Abnehmer/a) (nach Férderung)

30 ct/kWh
25 ct/kWh
® o
20 ct/kWh
o
15 ct/kWh o
10 ct/kWh
5 ct/kWh
0 ct/kWh
80% . Biomethankessel
Anschlussquote L-W-WP Pelletkessel Biomethankessel + L-W-WP
Zentral Dezentral
Warmegestehungskosten 11 ct/kWh 19 ct/kWh 15 ct/kWh 22 ct/kWh 21 ct/kWh
Invest Gebietsweit 2.630Tsd. € 3.560 Tsd. € 1.750 Tsd. € 470 Tsd. € 2.020 Tsd. €

® Warmegestehungskosten

*L-W-WP = Luft-Wasser-Wdrmepumpe

Pelletkessel
+ L-W-WP

21 ct/kWh
1.520 Tsd. €

** Annahme bei zentraler Versorgung: 80% Anschlussquote (bezogen auf Abnehmeranzahl) und Darstellung der drei

glinstigsten Varianten

Direktheizung

28 ct/kWh
1.090 Tsd. €
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FOKUSGEBIET WIETMARSCHEN -ZENTRUM
SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

- Vet (SrEsEEr oy, AEerEEr 2) Warmegestehungskosten abhangig von der Anschlussquote:

» 1. Luft-Wasser-GroRBwirmepumpe Wietmarschen Zentrum
> 2. Biogas BHKW 30,00 ct/kWh
25,00 ct/kWh
» 3. Biomasse-Heizwerk mit Holzpellets 20,00 ct/kWh
15,00 ct/kWh
» 4. Luft-Wasser-Warmepumpe + Biogas-BHKW </
10,00 ct/kWh
» Jeweils in Kombination mit Heizstab fir 5,00 ct/kWh
Spitzenlastdeckung/Notbetrieb 0,00 ct/kWh
10%  20%  30%  40%  50%  60%  70%  80%  90%  100%
> Investition fiirs Warmenetz: ~ 2’4 Mio. € e \/griante 1  ===\/griante 2 ==Variante 3 e=\/ariante 4
» Die Investitionen fir die Varianten 2 und 4
liegen bei rund 1,85 Mio. € Invest fir jede Variante (ohne Forderung): Wietmarschen
. . .. . Zentrum
» Investitionen fiir Variante 1 liegt im Mittelfeld
. . 2.500.000 €
mit 1,3 Mio. €
. . . . 2.000.000 €
» Die geringsten Investitionen hat Variante 3
mit 0.8 Mio. € 1.500.000 € ® Invest Erzeuger 3
. . . . ® Invest Erzeuger 2
» Variante 4 besitzt eine hohere Redundanz da 1.000.000 €
. . B . H Invest Erzeuger 1
zwei Energietrager (Strom und Biogas) 500.000 € .
eingesetzt werden. o€

Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4
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SZENARIOBERECHNUNG: WARMENETZ - WARMEQUELLE & WIRTSCHAFTLICHKEIT

_

Biomasse-Heizwerk

1. Erzeuger Luft-Wasser-

GrolBwarmepumpe
Anteil Warmemenge 90%
2. Erzeuger Heizstab
Anteil Warmemenge 10%
3. Erzeuger
Anteil Warmemenge
Voraussictiches vest 07 o€
Warmegestehungspreis 18.0 ct/KWh**

(80% angeschlossen)

* Annahme Biogas-Bezugskosten: 5 ct/kWh
** exkl. BEW-Forderung

Biogas-BHKW*

90%

Heizstab

10%

1,0 Mio. €

11,2 ct/kWh

(Holzpellets)

90%

Heizstab

10%

0,4 Mio. €

20,2 ct/kWh

Luft-Wasser-
GroBwarme-pumpe

55%

Biogas-BHKW*

40%

Heizstab

5%

1,0 Mio. €

16,1 ct/kWh
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FOKUSGEBIET WIETMARSCHEN -ZENTRUM

SZENARIOBERECHNUNG: FAZIT

» Die zentrale Versorgung Uber ein Biogas-BHKW mit Spitzenlast-Heizstab stellt eine glinstigere Versorgungsart gegentiber einer
dezentralen Versorgung dar

Einschrankungen: Es muss genug Biogas produziert werden kénnen, um die Energiemenge bereitstellen zu kdnnen
» Zweitglinstigste Alternative bei zentraler Versorgung ist eine Luft-Wasser-GroBwarmepumpe mit Biogas-BHKW
Hinweis: die BEW-Betriebskostenférderung fir Warmepumpen ist noch nicht mit eingerechnet und kann die Gestehungskosten weiter senken
Diese Variante ist wahrscheinlich flir die Abnehmer etwas teurer als eine eigene dezentrale Pellet-Lésung
Einschrankungen: Lirmemissionen der GroBwarmepumpe, wenn diese im Wohngebiet stiinde - Moglichkeiten der Schalleinhausung
Biogas muss in der Menge vorhanden sein - Jedoch kann die Warmepumpe einen Grof3teil der Warmemenge bereit stellen
» Die nachsten moéglichen Schritte:

Detaillierte Machbarkeitsstudien: Es werden umfassende technische und wirtschaftliche Analysen durchgefiihrt, um die Umsetzbarkeit der
geplanten Ma3nahmen zu priifen. Hierzu eignet sich die Bundesférderung fiir effiziente Warmenetze, bei der auch Machbarkeitsstudien (Modul 1)

gefordert werden

Beteiligung der Offentlichkeit: Die Ergebnisse und Pline werden der Offentlichkeit vorgestellt, um Feedback und Anregungen von Biirger:innen

und anderen Interessensgruppen zu erhalten

Erstellung eines Umsetzungsplans: Basierend auf den Machbarkeitsstudien und dem 6ffentlichen Feedback wird ein detaillierter Umsetzungsplan

entwickelt, der konkrete MaBnahmen, Zeitplane und Verantwortlichkeiten festlegt
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01 Zielzenario nach § 17 WPG

02 Einteilung in Warmeversorgungsgebiete nach § 18 WPG
03 Ausarbeitung von Fokusgebieten nach NKI-Férderung

04 Umsetzungsstrategie & UmsetzungsmaBnahmen nach § 20 WPG
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UMSETZUNGSSTRATEGIE & -MABRNAHMEN

INHALTE NACH § 20 WPG

Ein genauer Mal3nahmenkatalog kann
noch nicht aufgezeigt werden - die

Schritte, die fiir die Umsetzung einer MaRnahme erforderlich sind Ergebnisse der TOB-Beteiligung
spielen mal3geblich in die

Zeitpunkt, zu dem die Umsetzung der Mal3nahme abgeschlossen sein soll . D
P & & notwendigen MalBnahmen mit ein.

Kosten, die mit der Planung und Umsetzung der Mal3nahme verbunden sind

Akteur, der die Kosten tGibernimmt

A A

Positive Auswirkungen der MalBnahmen auf die Erreichung des Zielszenarios

* Die Warmewendestrategie bildet das Herzstlick der kommunalen Warmeplanung

* Sie skizziert einen Transformationspfad, der von einem im Rahmen der Bestandsaufnahme ermittelten Ist-Zustand sowie der
Potenzialanalyse ausgeht und auf eine klimaneutrale Warmeversorgung abzielt

* Welche entscheidenden Schritte miissen zeitnah unternommen werden, um das vorgegebene Ziel innerhalb des geplanten Zeitraums
zu erreichen?

e Das erarbeitete Szenario wird nachvollziehbar und transparent in konkrete Handlungsempfehlungen sowie eine Abfolge von
MaBBnahmen mit groben Zeitplanen umgewandelt

« Ortliche Herausforderungen und Hindernisse werden analysiert und es werden Lésungsansatze skizziert, um diese zu Gberwinden.
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GESTALTEN SIE MIT!

Fir Klima und Zukunft

Vielen Dank fiir Ilhre Aufmerksamkeit!

=8 energielenker




	Amtsblatt Nr. 16_2025
	Bekanntmachung Ergebnis Wärmeplanung eAmtsblatt
	2025-06-16_Auslegungsexemplar - Zielszenario & Wärmversorgungsgebiete
	Standardabschnitt
	Folie 1: Kommunale Wärmeplanung Wietmarschen
	Folie 2: Zielszenario, Eignungsgebiete & Umsetzungsstrategie
	Folie 3: Was ist die kommunale Wärmeplanung?
	Folie 4: Vorgegebene Bausteine nach WPG

	Zielszenario
	Folie 5
	Folie 6: Zielszenarien
	Folie 7: Zielszenarien
	Folie 8: Zielszenarien
	Folie 9: Zielszenario - nach § 17 WPG
	Folie 10: Zielszenario - nach § 17 WPG
	Folie 11: Zielszenarien
	Folie 12: Zielszenario - nach § 17 WPG
	Folie 13: Zielszenario - nach § 17 WPG
	Folie 14: Zielszenario - nach § 17 WPG
	Folie 15: Zielszenario - nach § 17 WPG

	Wärmeversorgungsgebiete
	Folie 16
	Folie 17: Einteilung in Wärmeversorgungsgebiete
	Folie 18: Gebietseinteilung
	Folie 19: Definition der wärmeklassen
	Folie 20: Definition der Wärmeklassen
	Folie 21: Gebietseinteilung
	Folie 22: Gebietseinteilung
	Folie 23: Gebietseinteilung - Wärmenetzgebiete
	Folie 24: Gebietseinteilung
	Folie 25: Gebietseinteilung
	Folie 26: Gebietseinteilung

	Fokusgebietsbetrachtung
	Folie 27
	Folie 28: Fokusgebiete
	Folie 29: Fokusgebiete
	Folie 30: Fokusgebiete
	Folie 31: Fokusgebiete
	Folie 32: Fokusgebiete
	Folie 33: Fokusgebiete
	Folie 34: Fokusgebiete

	Fokusgebiet 16 – Lohne Nord – Hauptstr.
	Folie 35: Fokusgebiet Lohne Nord – Hauptstr. 
	Folie 36: Fokusgebiet Lohne Nord – Hauptstr.
	Folie 37: Fokusgebiet Lohne Nord – Hauptstr.
	Folie 38: Fokusgebiet Lohne Nord – Hauptstr.
	Folie 39: Fokusgebiet Lohne Nord – Hauptstr.

	Fokusgebiet Lohne Ortsmitte - Hauptstraße
	Folie 40: Fokusgebiet Lohne Ortsmitte - Hauptstraße
	Folie 41: Fokusgebiet Lohne Ortsmitte - Hauptstraße
	Folie 42: Fokusgebiet Lohne Ortsmitte - Hauptstraße
	Folie 43: Fokusgebiet Lohne Ortsmitte - Hauptstraße
	Folie 44: Fokusgebiet Lohne Ortsmitte - Hauptstraße

	Fokusgebiet Wietmarschen - Zentrum
	Folie 45: Fokusgebiet Wietmarschen -Zentrum
	Folie 46: Fokusgebiet Wietmarschen -Zentrum
	Folie 47: Fokusgebiet Wietmarschen -Zentrum
	Folie 48: Fokusgebiet Wietmarschen -Zentrum
	Folie 49: Fokusgebiet Wietmarschen -Zentrum

	Wärmewendestrategie
	Folie 50
	Folie 51: Umsetzungsstrategie & -Maßnahmen
	Folie 52



